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An die Herren Bürgermeister,
in deren Gemeinden  Kriegsbeschädigte find,

die an Hand oder Arm verletzt sind.
« *. ersuche, diese Kriegsbeschädigten auf Mo «tag . den

7 Januar  vormittags 9 '/. Uhr in den S 'tzuULS aal de-
kreikauSsthuffeSz» mir zu einer Besprechung und Vorführung,
oie ein Lärmiger sich Helsen kann, dringend einzuladen. Die
lnkosten werden erstattet

dn. » . » " ,£ 8t „ 6tot
I . V : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierter.

Krikgsbcschädiglen-Im sorge.
Zn der oben augezeigten Vorführung lade ich ergebenst

^Langeuschwalbach . den 7. Januar 1016.
" ™ Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Hrlspokizeiöehörden der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft: Wehl - u. Hetreide-Kontrolls
für Aezemöer.

btt  Hiera«s'kann"ich unter keinen Umständen ^ ichten Die
Anzeigen müsieu nach vorhergegangener sorgfältigster Prüfung
am 1. einen jeden MonntS erstattet werden.

Langeuschwalbach. den 9 Januar 19l6.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  KreiSdepntierter.

An die Ortsvolizeibehörden der Landgemeinden.
Ich erinnere erneut an die ordnungsmäßige Aufräumung

der Be- und EntwäfferungSgraben in den Wiesen. Diese Arbeit
ist für eine ordnungsmäßige Wiesevwtrtschaft ® ‘
fortgesetzt günstige Witterung macht die nachträgliche AuSfuh
rnug dieser Arbeiten möglich.

Langeuschwalbach. den 10. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Betrifft: Weschäftigung von Ginzel-

gefangenen.
Für diese gelten folgende allgemeine Bestimmungen;

1. Sie dürfen die Gemarkungsgrenze nicht überschreiten.
2.  Zweimal wöchentlich müssen sie sich bei den Ortrpolizei-

behörden zu bestimmten Zeiten melden.
3. Im Winter nach 8 Uhr, im Sommer nach 9 Uhr

abends dürfen diese Gefangenen daS HauS ihres Arbeit¬
gebers nicht verlaflen.

Lanaeufchwalbach, den 12 . Januar 1916.
^angeuWromo^ . ^ Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Gemeindevorstände des Kreises.
Betrifft : Kreissteuer -Beranlagung 1916.

Ich ersuche um umgehende Erledigung meiner Kreisblatt«
Verfügung vom 23. v MtS,  Aarbote Nc. 302.

Langeuschwalbach, den 10. Jauuar 1916.
Der königliche Landrat.

I. B.: Dr. Jngenohl.  KreiSdeputierter.

An - je Gemeinde-Uorstände der Landgemeinde«
Betrifft: Sicherstellung des

Kaferfaatguts.
Ich ersuche um pünktliche Erledigung meiner Verfügung

vom 25. v. MtS.. Ne. 3482 E bis zum 20. d. Mt «.
Langeuschwalbach, den 10. Januar 1916.

8 Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Schulverbände des Kreises.
Betrifft: Verteilung des Kreisfonds gemäß

§ 23 des Wolksschulunterhaltungs-
gefetzes

Ich erinnere an Einsendung der Anträge gemäß meiner
SreiSblatt -Berfügung vom 23. Dezember 1915 — Aarbote
Nr . 302. —

Ölmgevschwaibach. d°. w . ^
I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Verfügung.
Auf Grund des 8 9b des Gesttzr» über den Belagerung,-

rustand verbiete ich hiermit für den Befehlsbereich der Testung
Mainz die Versteigervng von Eichenrinde. Fichtenrinde und
Gerblohe, bis zur Bekanntgabe demnächst zu erwartender Höchst-
preiSvsrordnung.

Mainz , den 5 . Januar 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. v. Bücking,  General der Artillerie.

Mer Brotgetreide verfüttert, versündigt
stch am Uatrrlande und macht stch strafbar.



Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . Januar . (Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz

Nordöstlich von Le Mesuil in der Champagne griffen die
Franzosen unsere Stellung in einer Breite von etwa 1000
Meter an ; der Angriff zerschellte.  Der Feind suchte
eiligst unter unserem wirksamen Feuer in seine Gräben zu¬
rückzugelangen . Eine Wiederholung des Angriffes wurde
durch unser Artilleriefeuer verhindert.

In der südlichen Umwallung von Lille  flog gestern früh
das in einer Kasematte untergebrachte Munitionslager eines
Pionierparks in die Luft . Die angrenzenden Straßen wur¬
den natürlich in sehr erheblichem Umfange in Mitleidenschaft
gezogen . Die Rettungsarbeiten haben bis gestern abend zur
Bergung von 70 toten  und 40 schwerverletzten Einwohnern
geführt . Die Einwohnerschaft der Stadt glaubt das Unglück
auf einen englischen Anschlag  zurückführen zu müssen.

Die für einige Zeit aus der Nähe des Bahnhofes Soisson
entfernten Rote Kreuzflaggen wurden gestern bei unserer er¬
neuten Beschießung der Bahnanlagen wieder gehißt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Tenenfeld (südwestlich von Jlluxt ) brach ein russischer
Angriff verlustreich vor unserer Stellung zusammen.

Nördlich von Koscinchnowka warf ein Streifkommando
russische Vortruppen aus ihre Hauptstellung zurück.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

* Wien , 11 . Jan . ( WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Gestern herrschte , von den gewohnten Artilleriekämpfen ab-

gesehen , auch au der befsarabischen Front und in Ostgalizien
Ruhe . Seit heute früh richtete der Feind von neuem nach
heftigem Artilleriefeuer vergebliche Angriffe gegen den Raum
Toporoutz Rcnarcze.

* Amsterdam,  9 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Einem
hiesigen Blatte zufolge erfährt die „Times " aus Paris , daß
die Stadtbehörden in Ranzig  beschlossen haben , den Museums¬
inhalt zu entfernen , da dre Deutschen begannen , die Stadt
mit Schiffsgeschützen zu beschießen.  Am Samstag
Abend brach infolge der Beschießung eine Panik aus . Es er¬
folgte ei« wahrer Sturm auf die Bahnhöfe . Die dritte Be¬
schießung von Ranzig richtete einen furchtbaren Material¬
schaden au.

* Sofia,  11 . Jan . (Zens. Bln .) „Volni Jzwestia " mel¬
det : Ein deutsches Flagzeuggeschwader  von zwölf
Flugzeugen warf am 7. Januar 78 Bomben auf Saloniki,
insbesondere auf das Lager der Engländer und Franzosen.
Zwanzig Volltreffer verursachte » einen Brand im Lager . Zwei
feiudlichZ Flugzeuge wurde « herabgeschoffen . Das deutsche Ge¬
schwader hatte keine Verluste.

* Berlin,  11 . Jau . Auf der griechischen Insel SamoS
ist verschiedenen Morgenblättern zufolge ein Aufstaudgegen
die Engländer und Franzosen  auSgebrochen . Der eng¬
lische Kreuzer „Iltis " und der frauzöstsche „Torpedojäger
„Leon " wurden mit Truppen dorthin abgesandt.

* Berlin, 11 . Jau . Ein englischer TraoSportdampser mit
Geschützen an Bord , erlitt vor Alexandrien Havarie und verlor
sechs Geschütze und 17 Mann.

* Koustautinopel,  11 . Jau . (WTB . Nichtamtlich .) Be-
richt deS Hauptquartiers von gestern : Nur Trümmer , Beute
und eine Anzahl von feindlichen Leichnamen , aber keinen ein¬
zigen feindlichen Soldaten gibt es mehr in Seed -ül-Bar . Wäh¬

rend unserer Verfolgung wurden die Reste des Feindes , die
sich weigerten , sich zu ergeben und in dev Richtung auf di,
Landungrstellen flohen , vernichtet . Auf dem linken Flügel fan-
den wir im Abschnitt deS Kerevizders eine groß « Menge selbst. '
tätiger Minen , von denen unsere Genietruppen allein tu einem
kleinen Raum 90 zerstörten.

* Bern,  11 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) In einem Rück-
blick auf daS Dardanellevunternehmen unterstreicht der „Bund " ?
die ungeheuren Verluste , die es gekostet hat . 100 000
Mann,  heißt es in dem Artikel , liegen dort gebettet . Werte
von fünf Milliarden  stad dort begraben . Eine dev wenig-
en Augriffsmögl chkeiten ist endgültig gescheitert.

* Koustautinopel,  10 . Ja «. (WTB . Nichtamtlich .)
Nachrichten von der Jrakfrout zufolge wird Kut -el-Amara , da¬
durch die von den Türken bei ihrer Verteidigung am Tigris - :
knie errichteten , von dev Engländern später ein wenig umge - ff
bauten Befestigungen in eine kleine Festung umgrwandrlt wor - ß
de« ist, von den türkischen Truppm ei ngeschlossen,  dies
bereits bis zur Hauptbefestigungslinie vorgedruugen sind. Maas
hofft , daß die Festung entweder durch Sturmangriffe oder durch;
AuShuugern bald wieder genommen wird , sodaß die über 1
10 000 Mann  betragende englische Besatzung gefmgeu werden k
wird.

* Wien,  11 . Januar . (Zens . Bln .) Ueber die Versenkung
deS italienische « Dampfers „Port Said"  wird ge- !
meldet : Am 10 . Dezember vormittags wurde in der Nähe der-
Küste von Derua (kyreuaika ) von einem im Mittelmeev ope¬
rierenden Unterseeboote ein Dampfer mit zwei Schloten , schein- !
bar ein Trnppentranspo -tdampfer , gesichtet und mittels eines I
vor dem Schiffsbug abgegebenen Schusses zum Halten aufge¬
fordert . Statt jedoch Folge zu leisten , drehte der Dampfer vor s
dem Unterseeboot ab und versuchte mit voller Maschmenkraft |
zu entfliehen.  Das Unterseeboot nahm infolgedessen die f
Verfolgung auf . Als der Dampfer sah, daß das Unterseeboot
schneller war als er , stoppte er und hißte die weiße Flagge.
Das Unterseeboot strllte sofort das Feuer ein , gab daS Signal
„Verlassen Sie dar Schiff so schnell wie möglich " und uäyerte j
sich dem Dampfer . Nun wandte sich dieses p 'ötzlich gegen f
das Unterseeboot  und steuerte trotz der gehißten wüßen k
Flagge mit ganzer Kraft gegen das Boot in der offenbaren
Absicht, eS zu rammen.  Hierauf eröffnet « daS Unterseeboot
sofort das Feuer auf de» Dampfer und konnte bald einen Treffer i
feststellen. Jetzt endlich stoppte der Dampfe « und begann , die!
Boote tnS Waffer zu lassen. Erst nachdem unter tätiger Bei - \
Hilfe des Unterseebootes sämtliche Personen von dem Dampfer j
gerettet worden waren , wurde die „Port Said " torpediert
und versenkt.

* Cet inje  9 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Zu dem Uu - [
tergang de» italienischen Dampfers,  der mit Vorräten [
und 4 ib  montenegrinischen Rekruten aus Amerika vorgestern I
bei Sau Giovanni di Medua auf eine Mine gestoßen und ge- z
funken ist, wird auS Brindist noch gemeldet , daß dabei 2 0 0 J
Paffagiere umgekommeu sind.

Vermischte».
— Ehrenurkund  en . Im zweiten Halbjahr 1915 wurden z

von der Handelskammer Wiesbaden 77 Ehrenurkunden für 25 » »
jährige Tätigkeit tu einem Betriebe verliehen . Im Unter - I
taunuSkveiS  erhielten Ehrenurkunden : Herren Former Aug. ?
Gilbert und Schlosser Aböls Conradi bei der Michelbacher Hütte , §
A. Passavant in Micheleach (Nassau ) .

* London,  11 . Jau . (WT9 . Nichtamtlich .) Die „Daily j
News " terichtet aus Newyork vom 9. Januar : Ja Z ouugS - I
town  in Ohio ist 48 Stunden lang zwischen den streiken « s
den Arbeitern  der Stahlwerke und der st ä d i s ch e n P o l i- i
z e i , die durch Miliz  verstärkt worden war , gekämpft worden . !
Zehn Aufständische wurden erschossen  und 30 ver - '
wundet . Etwa 2000 Aufständische setzten am Freitag eine An¬
zahl Häuser  im Geschäftsviertel in Brand  und plünderte»
unter anderem WhiSkyläde «, sie verschafften sich eine beträcht¬
liche Menge Dynamit  und drohten die Villenviertel dev
Stndt zu zerstören.  Die Polizei , die zu schwach war,
um die Meuge zu zerstreuen , sprengte die Brücke  über
den Mohoningfluß in die Luft , um eine« Angriff auf die Villen - !
viertel zu verhindern . Mehr als 50 Häuser und ein Teil der
Fabriken teils zerstört , teils beschädigt worden.



Unter Trümmern.
Eine Erzählung aus San FrauciScor SchreckevStagen

von Rudolph Zollinger
(Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

<̂ n dieser Nacht suchte er sein Lager überhaupt nicht auf,
sondern er wanderte nach seiner Heimkehr stundenlang ruhelos
nmher um mit dem Sturm in seinem Innern fertig zu werden,
der in einem so traurigen Gegensatz stand zu der ivundervollen
Stille draußen in der Natur . Und als er sich endlich beim
Grauen des Morgens in seinen Kleidern auf ein Ruhebett
warf da war er mit sich selber darüber im reinen , daß dies der
letzte Tag seines Verweilens in George Dobsons Hause gewesen
sein müsse daß er sich morgen unter irgend einem Vorwände

-verabschieden und San Francisco sobald als möglich verlassen

Todesschweren Herzens schlief er ein, und er ahnte nicht,
wie lange dieser Schlummer schon gewährt haben möge, als er
durch etwas Seit -ames , nie zuvor Empfundenes aufgeschreckt wurde.

Noch nie hatte er sich beim Erwachen so schnell und so
-vollständig ermuntert . In betn,eiben Moment , da er die Augen
Aufschlag, hatte er auch schon ein vollkommen klares Bewußt¬
sein dessen, was mit ihm geschah. Es war ihm, als würde der
Estrich seines Zimmers gleich einem von den Wellen geschaukelten
Schiffsboden gehoben, um sich im nächsten Augenblick wieder zu
senken. In der Tageshelle , die das Gemach bereits erfüllte , sah
«r die Bilder an den Wänden schwanken, sah er eine ihm
gegenüber auf dem Gesims stehende Figur herabstürzen und
den Lüster , der die elektrischen Lampen trug , wie ein Uhrpendel
hin - und herschaukeln.

„Ein Erdbeben !" dachte er und sprang auf die Füße . Trotz
seiner sehr begreiflichen Bestürzung hatte er noch Kaltblütigkeit
genug , einen Blick zu der Pcndule auf dem Kamin hinüberzu¬
werfen . Ihre Zeiger wiesen auf fünf Uhr dreizehn Minuten.
Es war also sicher, daß sich sämtliche Bewohner des Hauses
noch in ihren Schlafzimmern befanden — alle, auch Myra , die
mach den Genüssen des verflossenen Abends vielleicht in zu
sestem Schlummer lag . um durch die warnende erste Erschütte¬
rung sogleich geiveckt zu werden . Hubert eilte zur Tür . aber
auf halbem Wege blieb er unwillkürlich stehen, und seine Hände
suchten nach einer Stütze ; denn die schreckliche Bewegung von
vorhin begann sich zu wiederholen — stärker und anhaltender,
von einem dumpfen , unheimlichen Rollen begleitet, das aus den
innersten Tiefen der Erde emporzudringen schien, und gefolgt
-von einem Knattern und Krachen und Prasseln , das nur durch ein
.Herabstürzen schwerer Gegenstände draußen vor den Fenstern oder
drinnen im Hause hervorgebracht sein konnte.

„Barmherziger Gott !" dachte er. »Die Mauern brechen über
uns zusammen .*

Aber auch in diesen fürchterlichen Sekunden war es einzig
die Vorstellung des Entsetzlichen, von dem Myra bedroht war,
was ihn mit so unsäglicher Furcht und mit so namenlosem
Grauen erfüllte . Obwohl die gräßliche schwankende Bewegung
-noch nicht vollständig aufgehört hatte , stürzte er doch hinaus,
um das Treppenhaus zu gewinnen , von dem aus er zu der
ihm bekannten Tür von Myras Gemächern gelangen konnte.
Ein paar schreiende Dienstboten eilten an ihm vorüber , aber
keiner stand ihm Rede, als er nach der jungen Herrin des Hauses
fragte . Auch das lange fliegende Gewand des chinesischen Kochs
glaubte er wahrzunehmen , der trotz seiner abgöttischen Ver¬
ehrung für Myra in diesen Momenten der Todesangst wohl
gleich den anderen nur auf die Rettung des eigenen, arm¬
seligen Lebens bedacht war . Mit gewaltigen Sätzen flog er die
Treppe empor , aber er hatte das obere Stockwerk noch nicht
erreicht, als ihm eine weiße Gestalt von oben herab entgegen¬
stürzte. lautlos , aber mit einem Ausdruck schrecklichster Angst
auf dem geisterbleichen Gesicht. Es war die, der seit dem Be¬
ginn der Katastrophe alle seine Gedanken gehörten . . . Ihr
prächtiges , goldblondes Haar flutete aufgelöst um ihre Schultern,
sie hatte sich ersichtlich nur eben Zeit gelassen, ein leichtes,
gürtelloses Morgengewaud überzuwerfen , denn aus den seidenen
Pantoffeln schimmerten ihre nackten weißen Füße.

„Miß Myra !" hatte Hubert bei ihrem Anblick ausgerufen,
wnd im nächsten Moment fühlte er sich von ihren weichen Armen
umklammerb

„Retten Sie mich!" flehte sie. „Ein Erdbeben — das ganze
Haus stürzt zusammen .*

Er niußte die Zitternde beinahe tragen , aber als er sich in
die Richtung gegen die auf die Straße hinausführenöe Haustür
wandte , stemmte sie sich mit aller Kraft gegen sein Vorhaben.

„Nein — nein — nein ! — Nicht da hinausl — Da werden
wir von den fallenden Häusern erschlagen."

Und er sagte sich, daß ihre Befürchtung vielleicht nicht ganz
grundlos sei, daß die stürzenden Gebäudeteile in der Tat eine
schwere Gefahr für sie und für ihn bedeuten konnten . Und ihm
kam ein Gedanke, der ihni jetzt, wo keine Zeit zu ruhiger
Ueberlegung gegeben war , wie ein rettender Ausweg erschien.

Das Kellergewölbe des Neubaus I — Wenn sie glücklich
dahingelangten , dürften sie sich für den Augenblick wohl als

geborgen erachten. Denn davon , dah das Gewölbe standhalten
müsse, war er unerschütterlich überzeugt . Er hatte ja im Hin »,
blick auf solche Gefahren alle Mittel der modernen Technik
aufgewendet , um ihm Festigkeit und Widerstandsfähigkeit zu
verleihen.

Er sagte Myra nicht, was er vorhätte , und sie fragte
ihn nicht, wohin er sie brächte. In dieser Sekunde sah sie in
ihm offenbar ihre Vorsehung und ihre einzige Zuflucht . Wenn
er sie nur nicht auf die Straße hinaus zwang , war ihr alles
gleich. Sie preßte ihre bebende Gestalt fester an ihn und ver¬
barg aufschluchzend ihr Gesicht an seiner Brust , als ein dritter
Erdstoß einsetzte, und jetzt mußte er sie wirklich tragen , um das
rettende Asyl schnell genug zu erreichen.

Durch sein Zimmer und durch die verbindende Glastür
gelangte er mit seiner geliebten Bürde auf den Neubau und mit
wenig Schritten über die fertige Treppe in das Kellergewölbe
hinab . Eine dumpfe, fcuchtkalte Atmosphäre , ein beklemmender
Geruch von Kalk und Mörtel schlug ihnen entgegen . Aber sie
bemerkten es nicht, und als Hubert das junge Mädchen auf eine
leere Zementtonne hatte niedergleiten lassen, schwer atmend von
der Anstrengung des eiligen Laufes , da hatten sie wohl beide
die erlösende Empfindung , daß alle Gefahr glücklich überwunden
sei und daß sie im sicheren Vertrauen auf Rettung das Ende
der Schrecknisse abwarten dürften.

Der Teil des Kellergewölbes, in dem sie sich befanden,
hatte zwei halbrunde Fenster , die sich unmittelbar über der
Gartensohle öffneten und deren unterer Rand beinahe manns¬
hoch über dem zementierten Fußboden des Gewölbes lag . Das
goldene Licht des jungen Tages drang voll zu ihnen herein
und zeigte dem jungen Architekten ein in all seiner Blässe und
Verstörtheit so liebreizendes Mädchenantlid , daß es ihm mehr
denn je als der Gipfel aller irdischen Glückseligkeit erschien, dies
süße Antlitz nur ein einziges Mal mit heißen Küssen bedecken zu
dürfen.

(Fortsetzung folgt.)

Vorschuß - u. Credit -Verein
zu Langenschwalöach

eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann cm

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung
HC * 031 01
gor ö  14 | o MG

Zinsen.

für
Damen, Herren

nnd Kinder

Strümpfe
Ja ^ dweiten I
Damen - Westen,

Tücher , Sportjacken,
Mützen.

Grösste Auswahl. Billigt Preise.
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Bekanntmachung.
folgende Bestimmungen erlassen. die imAnsqmp _
SSU « d. « S -° -' 0»° mmn. d°. ”°” nI4*** 8 b. P i - HIb
ff J,™?*C'ÜU *; Su Nach?

••triA ’rÄ “?
von dem stellvertretenden Generalkommando, zu desien
Bereich da« dargestellte deutsche Gebiet gehört frei-
gegeben werden und zwar nach erfolgter Verständigung
desjenigen stellvertretenden Generalkommandos, in desien
Bereich der Verleger seine» Sitz hat.

Die Freigabeverfügung ist auf der Karte erkennbar
zu machen. . ,

2. Bon Städten , Ortschaften oder andere« Gelandeab
schnitten, die im Schutzstreifen liege«, können Kart
im Maßstab- unter t - 100000 (also von 1 . 1 bis
1 : 99 999) in Adreßbücher« und anderen Nachschlage
werken, deren Gebrauch im allgemeinen Interesse liegt,
verkauft, vertrieben oder verwandt werden, wenn fte
nach der Art ihrer Darstellung für Flieger kerne ge¬
naue Bestimmung von militärisch wichtigen Gebäuden,
Bahnhof»- und Fabrikanlagen gestatten, wie die» viel-
jo* durch eine besonders ins Auge fallende Bezeichnung
olcher Bauten (S. B. bei PharuSp änen) geschieht.

Ueber die Freigabe entscheidet da- lenige stellvertretende
Generalkommando, zu desien Bereich das dargestellte
Gebiet gehört und zwar nach erfolgter Verständigung
desjenigen stellvertrerendeu Generalkommandos, in dem
der Verleger seinen Sitz hat.

Die Freigabeversügung ist auf der Karte ersichtlich
zu machen.

3 Der Schutzstreifen im Osten wird , soweit da» Gebiet
' von Schlesien und Posen in Betracht kommt, aufge-

4 Die^AuS- und Durchfuhr von » arten jeden Maßstabrs
(auch Reliefkarten), Reiseführern und Reisehandbüchern
über die Balkavländer, Sleinast n, Aegypten und Persien
wird verboten. Die Erleichterungen für Kartenskizzen
in Zeitungen usw. und für die Ausfuhr «ach Oester-
reich-Ungarv, wie sie in der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 3 8. 15 (DeutscherR-tchSanzeiger
Nr 182) vorgesehen sind, haben auch hierfür Gültig-
keit. Ein entsprechendes Ausfuhrverbot ist beim Reichs-
amt de» Innern beantragt . ^ ,

5. Die Ausfuhr von Karte« ufw. in das unter deutscher
' Verwaltung stehende, besetzte feindliche Gebiet ist nur

mit Zustimmung des GeoeralquartiermeisterS . oder de»
Oberbefehlshabers Ost, oder de» Generalgouverne-
ment» von Warschau oder Belgien gestattet.

Frankfurt a. M., den 29. Dezember 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Holzversteigerung.
v. n 17  Januar d. 3 -, Bormittatz» 11 Uhr

anfangevd, kommen in der Gemeinde Hohenstein, Distrikt Trifcher-

ml ° 2250 Stück Eichen - u . Buchev -Durchforstungwelleu.
61 rm. Holz

(tn bet ©totton Breltbortt.
Langevschwalbach. dev 12. Januar 1916.

53 Irhk. v. Mtter 'sche Werwaktung.

Holwersteigerung.
Dienstag , den 18. d Wts .. Vormittags 10 Uhr.

werden im husigen Gemeivd-wald, Distrikt SangartS
86 Eichen-Stämme von 22,22 fm.,

4 K-eiern » » 1>01 » ^ f
162 rm . Eichen- u. Buchen-Schert- u. knüpprlholj.

2430 Eicher- u. Buchev-Well-n
versteigert. Zusammenkunft im Schlag SangartS.

Watzhaha, den 12. Januar 1916.MaWul1 ' ° Der Bürgermeister.
&4. I . 93. : Holdmann.

Die Wifenhandlung
»on Ludwig Senfi in  KahnstStteB

rmpfiehlt zu billigsten Preisen sehr große« Lager in:
ITrager , l̂ Mseu. Ktastetsr«, Achse«,

Gartenpfoste«, Drahtgefiecht- in seder KSHs
««> Klarste, KtaUfaule«, Kuh-«. VfrrdestrippeL

Kaufen, auswechselbare Kettenhalter,
Kiuststasten, Kchachtrahme«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HSSselmaschinenmester«. Rübenschneidermesser

Zg in allen Größen vorrätig.

x-ur Verfolgung der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs-
scbauvlätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfäng¬
liches Kartenmaterial. Dieses ist varteilhast in dem soeben
erschienenen

Kricstskarten Atlas
vereinigt- enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz . .
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere ^ _ r .
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England ^ „ , ,
6. Karte von Oberitalien und Rachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Knegs-

8. Mbersich^ der gesamten türkischen Kriegs¬
schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien.
Persien, Afghanistan) t

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar-
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der aroste Makstab der hauptsächlichstenKarten gestattete eine
reich? Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberstcht und leichte Orientierung , Details
wie: Festungen, Kohlenstattonen rc. erhöhen den Wert der
Karten Der Atlas i't dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen. Das geschlossene Kartenmatenal wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M . 1.50. Nach auswärts gegen Vorherige
Einsendung von 1.70 einschl. Porto.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar Woten"

Langenfchwalbach.

Prima Stockfische
frisch eingetroffen bei

Iranz Knab.55

Fleißiges Mädchen
nicht unter 17 Jahren , sür
alle Hausarbeit iu Wirtschaft
sofort oder 15. Jan . gesucht.
31 Heorg Ieß,

Wiesbaden, Michelsberg 7.

Ganz altmodische Tabaks¬
beutel, welche aus Perleu ge-
str ckt stnd, k. zchoh.PreisenM . 3,
20 p. Stück, je nach Ausführung.
56 I Ileischer,

Mainz , Carmeliterstr . 7.
Postsendungen werden aogen.

Kirchliche Anzeigen
für Donnerstag , 9. Januar.

Abends 8 Uhr:
KrtegSbetstunde

Herr Pfarrer Rumpf . .
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